
Schöne Atmosphäre
LEICHTATHLETIK Lauffreunde bei Parkläufen und im Dunkeln unterwegs

BÖNEN � Eine beleuchtete
Strecke am Kemnader See,
das Wasserschloss in Wester-
winkel und der Westfalen-
park in Dortmund: Die Ren-
nen, die sich die Lauffreunde
für ihre jüngsten Starts aus-
gesucht hatten, besaßen auch
aus pitoresken Gründen ih-
ren Reiz. Doch den Bönenern
ging es vor allem um den
Spaß an der Bewegung und
um gute Leistungen.

Herbstwaldstimmung sorg-
te für eine schöne Atmosphä-
re beim 30. Westerwinkellauf
des SV Herbern. Die Strecken
verliefen überwiegend auf
den Parkwegen rund um das
Wasserschloss und im Ziel
warteten viele Zuschauer. Die
Lauffreunde hatten die 5-km-
Distanz ausgewählt. Steffen
Maletz landete in 22:10 Minu-
ten auf dem dritten Platz der
Männer-Hauptklasse. Manue-
la Maletz belegte Rang zwei
in ihrer Altersklasse W50.
Todt G. Willingmann kam in
25:08 als Achter der M50 ins
Ziel. Er nutzte die Gelegen-
heit für einen gemeinsamen

Start mit seiner Tochter Nele
von der LG Hamm, die ihrem
Vater auf den letzten Metern
noch davon lief und in 24:59
Minuten die weiblichen U12
gewann.

Extra ins Dunkle hatte das
Triathlon-Team TG Witten
den Wittener Abendlauf ver-
legt. Die beleuchtete und
asphaltierte Inliner-Strecke
rund um den Kemnader See

bot auch im Herbst beste Be-
dingungen für die Teilneh-
mer. Darunter war neben
Vielstarter Willingmann
auch dessen Vereinskollege
Ingo Hanke. Beide liefen
zehn Kilometer. Hanke er-
reichte in 39:11 Minuten
Platz vier der M40 und wurde
Gesamt-15. von 183 Startern.
Willingmann war in 44:03
Neunter der M50 (43.).

Große Tradition hat der
Westfalenparklauf in Dort-
mund. Thorsten Buchholz
war erstmals dabei. Für die
10-km-Distanz benötigte er
1:05:09 Stunden, was Platz 28
in der Altersklasse M35 be-
deutete. „Mein Ziel bei jedem
Lauf ist es, nicht aufzugeben,
anzukommen und Spaß zu
haben“, sagte Buchholz. Für
ihn war es ein sportliches Fa-
milienerlebnis: „Meine Kin-
der gaben ihr Debüt beim
Bambinilauf, und ein Teil der
Familie – Eltern und Bruder –
stand an der Strecke.“

Ganz andere Streckenlän-
gen bot die LG Adler Bottrop
beim 46. RWW-Herbstwald-
lauf. Jan-Philipp Struck hatte
zum ersten Mal für einen 50-
km-Lauf gemeldet und wurde
in 4:22:02 Stunden 48. Ge-
samt und Zweiter der Haupt-
klasse. Aus Bönen waren
auch Peter Potempa, der
2:57:58 für die 25 Kilometer
benötigte (654./95. M50), und
Michael Franz, der nach
1:08:52 über 6,8 km im Ziel
war. (334./136. M). � WA

Steffen Maletz, Todt G. Willingmann, Manuela Maletz (von links)
und Nele Willingmann (kleines Foto) genossen die gute Stimmung
beim Westerwinkellauf. � Fotos: Maletz, Willingmann
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Am Samstag wird Sebastian Strzalka seinen Abschied als aktiver Ringer feiern. Als Jugendlicher (kleines Foto aus dem Jahr 2000) war er
mehrfach bei Deutschen Meisterschaften am Start. � Fotos: Liesegang/Krah

Kreisliga Hamm
SV Bönen IV - SV Heessen 4:1
SV Ahlen III - SV Kamen V 2.5:2.5
SV Ahlen IV - SV Königsspringer Hamm III 2:3

1. SV Ahlen III 3 9 4
2. SV Königsspringer Hamm III 3 8.5 4
3. SV Bönen IV 3 8 4
4. SV Unna III 2 7.5 4
5. SV Kamen V 3 4.5 1
5. SV Ahlen IV 2 4.5 1
7. SV Heessen 2 3 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 2. Dezember:
SV Kamen V - SV Ahlen IV, SV Heessen - SV Ahlen
III, SV Unna III - SV Bönen IV (alle 14.00)

Verbandsliga Gr. 2
Recklinghausen-Süd - Dortmunder SV 1.5:6.5
SG-Gladbeck - Bochumer SV II 5:3
SV Bönen - SF Buer 6:2
SF Essen-Katernberg III - SF Brackel III 5:3
SF Essen-Werden - SV Hamm 5.5:2.5

1. SF Essen-Werden 3 15.5 6
2. SF Brackel III 3 16 4
3. Bochumer SV II 3 13 4
4. SG-Gladbeck 3 12.5 4
5. SV Bönen 3 11.5 4
6. Dortmunder SV 3 12.5 2
7. SF Essen-Katernberg III 3 11.5 2
8. SV Hamm 3 11 2
9. SV Recklinghausen-Süd 3 9.5 2

10. SF Buer 3 7 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 25. November:
SF Buer - SF Essen-Katernberg III (14.00); Sonn-
tag, 2. Dezember: Dortmunder SV - SV Hamm,
Bochumer SV II - SV Bönen, SV Recklinghausen-
Süd - SG-Gladbeck (alle 14.00)

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Bezirksliga
IG Bönen (39): Ercan Taymaz (16), Erkan Bas-
larli (8), Mustaq Al Berdan (3), Youssef Boua-
id, Zübeyir Kaya, Miguel Dotor-Ledo (je 2),
Emir Bajric, Adem Cabuk, Bünyamin Uysal,
(alle 1)

Kreisliga A
SpVg Bönen (19): Robin Gessinger (7), Niclas
Arenz (5), Justin Sporkert (3) Ramazan Özde-
mir, Justin Sporkert, Marvin Stappert, Tobias
Wittwer (1) – 1 Eigentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (38): Bastian Eick-
hoff, Florian von Glahn (je 5), Gillian Daude
(4), Lukas Kurz, Björn Müller (3), Joshua Bier-
mann, Fabian Henkel, Tobias Kurz, Sebastian
Lüblinghoff, Dennis Unterkötter, Tobias Weiß,
Dominic Wienpahl (je 2), Lucas Breidert, Si-
mon Maletz, Sebastian Schlieper (je 1) – ein
Eigentor
VfK Nordbögge (41): Nikolaj Kirmse (7),
Danny Strauß, Iven Köster (je 4), Eike Hoff-
mann, Manuel Müller, Ali Öncül, Luke Schnie-
ber, Marcel Worm (je 3), Ergin Erbay, Andre
Mrugalla (je 2), Niklas Altberg, Jan-Niklas Dal-
ley, Sven Koslowski, Hagen Reiber, Hristos So-
lakis, Jonas Wiggermann (je 1) - 1 Eigentor
SpVg Bönen II (24): Atakan Iscan (5), Mo-
hammed Elias, Kevin Scheibke (je 4), Moha-
med Hussein (3), Benjamin Lehnertz, Malik
Öncül (je 2), Daniel Bednarek, Robin Herger,
Patrick Luboch, Mohammed Al-Kawaz (je 1

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (64): Dana Kitsch-
ke (22), Sanja Janzen (10), Kim van der Weide
(9), Isabell Kahle (6), Carolin Höher (4), Rita
Hemmer (3), Lisa Lehmann, Sonja Scheidt,
Nina Stratmann, Milena van der Weide (je 2),
Simone Hausche, Chantal Schult, Johanna
Wagner (1)
VfK Nordbögge (25): Janne Drewer (8), Pris-
cilla Hahne (7), Vanessa Seepe, Nadine Worm
(je 4), Annika Lodde, Simone Zlotos (je 1)

SCHACH Fehler ausgenutzt
SCHACH SV 49 mit leichtem 6:2-Sieg

BÖNEN � Mit einem deutli-
chen 6:2-Erfolg über die
Schachfreunde Buer landete
das Verbandsligateam des SV
49 Bönen den zweiten Saison-
erfolg und holte damit weite-
re wichtige Punkte im Kampf
um den Klassenerhalt.

Während der SV in Bestbe-
setzung antrat, fehlten bei
den Gästen aus Gelsenkir-
chen die nominellen Bretter
eins und vier. Den Auftakt-
sieg zum Bönener Erfolg be-
scherte Martin Merz seinem
Team an Brett vier. Er kam
gut aus der Eröffnung, sein
Kontrahent startete mit ei-
nem Figurenopfer einen Ge-
genangriff, den Merz parierte
und mit einem Turmgewinn
die Partie für sich entschied.

Fabian Schlottmann profi-
tierte nach einer unglückli-
chen Eröffnung von der Zeit-
not seines Gegenübers ab
dem 15. Zug. Nach ein paar
ungenauen Verteidigungszü-
gen des Gastes sammelte der
Bönener ein paar Bauern ein,
die ihm den vollen Punkt
brachten. Torsten Fuest (3)
stand lange Zeit recht ausge-
glichen, stärkte seine Positi-
on jedoch nach einem Da-
mentausch und baute die SV-
Führung auf 3:0 aus. Einen
halben Punkt erkämpfte sich
in der Folge Jochen Helmert
(6) nach völlig ausgegliche-
nem Partieverlauf.

Den vorzeitigen Mann-
schaftserfolg sicherte dann
bereits Guntram Lenz am
zweiten Brett. Sein Gegner
hatte anscheinend den wei-
ßen Königsangriff unter-
schätzt, als er einen wichti-
gen Springer wegzog. Die Par-
tie endete schließlich mit
Schachmatt nach 37 Zügen.

Maik Mönkemeyer begann
stark, musste dann aber eini-
ge Figuren tauschen, um ei-
nem Angriff zu entgehen.
Letztlich blieben ein Bauern-
endspiel und ein baldiges Re-
mis. Stephan Wegner hatte
nach einer Ungenauigkeit in
der Eröffnung seines Gegners
schnell einen großen Vorteil.
Mit zwei Mehrbauern wickel-
te er schließlich in ein End-
spiel mit Turm und Leichtfi-
gur ab, das theoretisch ge-
wonnen war. Doch er verlor
den Faden und musste noch
seinem Gegner gratulieren.
Den Schlusspunkt zum 6:2
setzte Hajo Schötz mit einer
taktisch guten Leistung, an
deren Ende er dem offenen
König den Garaus machte.

In der nächsten Runde beim
Bochumer SV II gibt es für die
Bönener nicht viel zu holen,
wenn es nach der Papierform
geht. Die mit ehemaligen
Bundesligaspielern gespickte
Zweitliga-Reserve wusste
aber nicht durchgängig zu
überzeugen. � gm

Guntram Lenz machte den SV-
Sieg früh perfekt. � Foto: ml

Die Hügel rauf und runter
LEICHTATHLETIK Anspruchsvoller Stadioncross
HAMM � Ein Rennen im Ham-
mer Jahnstadion klingt nicht
gerade nach einer anspruchs-
vollen Strecke. Doch weil
sich der Veranstalter vom
SCE Hamm viel Mühe gege-
ben und einige Hindernisse
auf- und Steigungen einge-
baut hatte, kamen die Teil-
nehmer aus Bönen ganz
schön in Schwitzen.

„Die Strecke war sehr an-
spruchsvoll mit Stroh und
Heuballen und immer wieder
ging es auf die Hügel im Sta-
dion auf und ab“, sagte Ivon-
ne Pietrucha, Trainerin der
TuS Bönen. Lauffreund Todt
G. Willingmann sprach von
vier hügeligen Runden, die er
auf der 5-km-Distanz zu be-
wältigen hatte sowie von
Sandkuhlen und Lehmhü-
geln. „Der Ausrichter hat sich
etwas einfallen lassen“, hatte
er seinen Spaß. Der Bönener
war nach 22:16 Minuten im
Ziel und wurde Elfter von 28
Teilnehmern am Hauptlauf.

Die Schüler- und Bambini-
läufe waren besser besucht.
Der TuS-Nachwuchs war für
eine Strecke über 1330 Meter
gemeldet. „Bei der Diskusan-
lage ging es über mehrere
kleine Sand- und Aschehau-
fen und direkt danach in der
Ecke einen steilen Anstieg
hoch, den ein paar Kids nur

gegangen sind und wo es im
Anschluss recht steil wieder
runter ging“, hatte Pietrucha
das größtes Hindernnis aus-
gemacht. Justin Weimann
(M8) landete in 7:58 Minuten
auf dem 19. Platz, Konstantin
Lehmann in der gleichen Al-
tersklasse in 8:45 auf dem 22.
Rang. Jason Weimann wurde
in 6:13 16. der M11, Martin
Lehmann wurde in 6:28 19.
Das beste TuS-Ergebnis fuhr
Annalena Grams mit Platz
der W13 ein (5:43). � WA

Annalena Grams, Justin Weimann
und Jason Weimann meisterten
alle Hürden. � Foto: Weimann

Der Abschied fällt ihm schwer
RINGEN Sebastian Strzalka hört am Samstag auf – wenn diesmal alles klappt

Von Markus Liesegang

BÖNEN � 28 Jahre ringt Sebasti-
an Strzalka in verschiedenen
Leistungsklassen. Schulterpro-
bleme, die ihn schon seit einigen
Jahren plagen, ließen den 35-
jährigen Bönener ernsthaft ans
Aufhören denken. Sein Ältester,
Matthäus Strzalka, steht seit
dieser Saison regulär in den
Leichtgewichtklassen für die TuS
auf der Matte. „Somit habe ich
ja einen Nachfolger, kann also in
den Ruhestand gehen“, sagt Se-
bastian Strzalka.

Der neunte Kampftag, ein
Heimkampf gegen den AC
Hörde in der Goethehalle,
sollte eigentlich schon sein
letzter sein, doch daraus wur-
de nichts. Hörde sagte den Be-
zirksligakampf ab. Strzalka
musste seinen Abschied vom
heimischen Publikum ver-
schieben. Anschließend be-
kam er die Hand nicht mehr
vom Telefonhörer. Er musste
schließlich den alten Mit-
kämpfern aus Herne und sei-
nen Altenbögger Schützen-
brüdern Bescheid geben. Ei-
nige der Weggefährten woll-
ten den Abschied des Böne-
ners von der Matte nämlich
mitfeiern.

Der DSC Wanne-Eickel war
die sportliche Herausforde-
rung in Strzalkas langer Kar-
riere. Um die Jahrtausend-
wende traten die Herner mit
Strzalka in der Oberliga an.

„Ich hatte allerdings schon
nach einem Jahr einen Knor-
pelschaden im Fuß, und in
Herne hab ich mir auch erst-
mals die Schulter ausgeku-
gelt.“ Trotzdem schwärmt er
immer noch vom damaligen
DSC-Team.

Während der Bundeswehr-
zeit hängte er das Trikot ganz
an den Nagel, stieg anschlie-
ßend in seinem Heimatver-
ein wieder ein, um dann er-
neut für zwei Jahre in Wanne-
Eickels Verbandsliga-Mann-
schaft zu ringen, bis die sich
2011 auflöste. Seit 2012 steht
der Bönener wieder für die
TuS auf der Matte. „Das war
eine gute Mannschaft“, erin-
nert er sich an Tobias Falken-
stein, Igor Wiens und Frede-
rick Kosch. Die heutige Be-
zirksligamannschaft sei auch
gut. „Wenn die Jungs regel-
mäßig trainieren würden.“

„Ich ringe jetzt seit 28 Jah-
ren, länger als die meisten
bei uns in der Mannschaft
überhaupt alt sind“, blickt
Strzalka zurück. Mit 15 be-
gann er in der ersten Mann-
schaft der TuS – als Leichtge-
wicht mit 54 kg. „Mit 14 hatte
ich noch nicht das Gewicht,
durfte deswegen nicht Meis-
terschaft ringen.“ Damals wa-
ren in der Bezirksliga noch
Thomas Trautmann und An-
dreas Schulte dabei. Der Trai-
ner hieß Heinz Manz. Richtig
Stimmung kam in der alten
engen Goethehalle auf. Sa-

genhaft die teils überkochen-
den Kämpfe gegen Werries.
Strzalka blieb aber ein ande-
rer Kampf im Gedächtnis haf-
ten. „Es ging gegen Oberliga-
Absteiger Annen. Ich musste
gegen einen Dragan sowieso
antreten, der in der Oberliga
keinen Kampf verloren hat-
te.“ Strzalka hatte große
Klappe, erklärte übermütig
einen Kasten Bier zu spendie-
ren, wenn er gewinnt. Er
musste zahlen, da sein hoch
überlegener Gegner durchs
Publikum gereizt, Strzalka in
die Ränge schleuderte. Die
Folge war die Disqualifikati-
on des Witteners. „Es war die
einzige Niederlage von ihm,
den Rückkampf hab ich na-
türlich haushoch verloren.“

Das Talent des Böneners
brachte ihn als Jugendlichen
sieben Mal zur Deutschen
Einzelmeisterschaft. Beste

Platzierung waren zwei fünf-
te Plätze. „Wir hatten damals
mit Felix Schmiemann, Ma-
sih Kul oder Jihad El-Cheikh
Hassan damals eine starke
Truppe“, meint Strzalka. Als
A/B-Junioren nahmen sie
auch an der DM in Essen teil.
„Nur, weil NRW als Ausrich-
ter damals zwei Teams stellen
durfte“, gibt er ehrlich zu.

Trotzdem erkennt er Verän-
derungen im Vergleich der Ju-
gendlichen damals und heu-
te: „Zum Jahreswechsel hat-
ten wir viele Leute hier in der
Halle, an die 30. Jetzt nur
noch wenige. Es ist wenig
Durchhaltevermögen vor-
handen. Vielleicht sind eini-
ge auch zu empfindlich,
wenn wir mal lauter werden
müssen. Aber ohne Disziplin
geht es nicht.“ Seit drei Jah-
ren ist Strzalka TuS-Trainer.
Das wird er bleiben. Die Mat-
te will der fünffache Famili-
envater aber definitiv verlas-
sen. „Ich muss ja noch ein
paar Jahre arbeiten“, erklärt
der Landschaftsgärtner.

Und wenn der Gegner aus
Mülheim-Styrum für den
Heimkampf am Samstag
ebenfalls absagt? in dem fall
würde sich Strzalka erneut
ans Telefon hängen. Und
dann? „Dann muss ich wohl
noch ein Jahr dranhängen“,
meint der 35-Jährige lapidar.
Der Abschied vom aktiven
Sport fällt ihm offensichtlich
schwer.

ZITAT

„Ich ringe jetzt seit 28
Jahren, länger als die
meisten bei uns in der
Mannschaft überhaupt

alt sind.“

TuS-Ringer
Sebastian Strzalka Auf Punktejagd

FUSSBALL VfK-Frauen heute mit Nachholspiel
Kreisliga: VfK Nordbögge – SV
SW Frömern (heute 19 Uhr/Feu-
erwache). Nachdem die VfK-
Frauen am Wochenende
spielfrei hatten, sind sie nun
am Mittwoch gefordert. Es
steht das Nachholspiel gegen
Frömern an, für das die
Schwarz-Weißen schon vor
einiger Zeit um eine Verle-
gung baten. Sonntags
herrscht oft Personalnot.

Die Nordböggerinnen füh-
ren die untere Tabellenhälfte
an und haben sich gegen die
Teams, die unter ihnen ste-
hen, bislang recht schadlos
gehalten. Nun soll gegen den

Liga-13. der fünfte Saisonsieg
her. Sollte dies gelingen, hät-
te der VfK schon genauso vie-
le Zähler gesammelt wie in
der gesamten vergangenen
Saison. „Wir wollen noch den
einen oder anderen Punkt bis
zur Winterpause holen“, sagt
Trainer Thomas Seepe: „Frö-
mern ist für mich eine Mann-
schaft, bei der ich nicht weiß,
wie ich sie einschätzen soll.“
Seepe kommt auf 13 Leute.
Maren Wevers Einsatz ist
fraglich, nicht dabei sind An-
nika Lodde, Jennifer Luther,
Kristina Schäfer und Janine
Becker. � bob

SPORTKALENDER

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und elf
Jahre; Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis
20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“,19.30 bis 22 Uhr
Basketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball 1./2. Herren, But-
terwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for Fun;
Mehrzweckraum Kita Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 17.30 Uhr Jugendtraining, 16 bis
18 Uhr Herren 60, 17.30 bis 19 Uhr
Damen 60, 19 bis 20.30 Uhr 1. Da-
men, 20.30 bis 21.30 Uhr Hobby-
spieler; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30 Uhr
männliche E-Jugend, 17.30 bis 19
Uhr männliche D-Jugend, 19.30 bis
20.45 Uhr Frauen 20.45 bis 22 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16.30 bis 17.30
Uhr Mini-Kicker, 17 bis 18.30 Uhr
E1- und E2-Jugend, 18 bis 19.30
Uhr B-Jugend ,19 bis 20.30 Uhr
Frauen; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG


